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Langschuljahr 88/Bg

Schulzeitung der Ehemaligen

Letzter schulP-?ginn im Frühjahr * Hugo Kocher,
langjqhriger Pflägepräsidentl gestorbän * Neuer

J !*Tplan wird eingeführt * Fiärraru Allem"nn gehtin Pension. * ursula \,/enger neu an der r
Bezirksschule * Schüler una Lehrer bauen ein
Biotop und einen Spielplatz

Zur Pensionierung von Richard Allemann

Richärd Allemann wurde j-m Herbst 1988 nach 41 L/2 jährigen
Tätigkeit im Solothurnischen Schulwesen pensioniert.

Während 33 l/2 Jahren hat er davon an der Bezirksschule
Schnottwil mit voIIer Hingabe unterrichtet. Im Jahre 1955
hat er a1s Lehrer der humanistischen Richtung seine Tätig-
keit aufgenommen.
In all den Jahren hat er den Wandel der Methodik und der Lehr-
mitteln stets mitgetragen
Sein grosses Anliegen war immer das Kind. Sein ganzes Interesse
galt dem Schü1er.
Mit.Rat und Tat stand er zur Seite, \^renn es galt Probleme und.
Schwierigkeiten zu Iösen.
Auch über die Schulzeit hinaus nimmt er regen Anteil, und
freut sich jedesmal, wenn er mit Ehemaligen diskutieren und
plaudern kann.
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Mit der Bezirksschupflege konnte dank seiner Offenhelt und
Gradlinigkeit eine konstruktive Zusammenarbeit gepflegt werden,
die sich zum Woh1e der Schule und der SchüIer positiv aus-
wi-rkte.
Wir danken Richard Allemann für seinen Ei-nsatz und seine Zu-
sammenarbeit. Für den verd.ienten Ruhestand wünschen die
Bezirksschuipflege, SchüIer und, Ehemalige Richard Allemann
alles Gute

Unsere neue Lehrerin

Nachdem Richard Allemann im Herbst 1988 seinen wohlverdienten
Ruhestand antreten konnte, musste f ür dj-e verwaiste Stelle ej-ne
neue Lehrkraft gesucht werden.

Nach intensiver Suche und nicht ohne Probleme konnte-
eine neue Lehrkraft für die Bezirksschule gefund.en werden.

fn d.er Person von Fräu1ein Ursula Wenger haben wir eine Lehrerin
gefund.en, die sich in der Zwischenzeit bereits gut ei-ngelebt hat
und. mit grossem Fleiss und Können an der Bezirksschule unter-
richtet.
Fräulein Ursula lrlenger hat im Herbst 1988 ihre Ausbildung als
Bezirkslehrerin abgeschlossen und ist seit dem 5. Dezember 1988
an unserer Schule tätig.
Wir wünschen Fräu1ein Wenger an unserer Schule viel Erfolg.

Hugo Kocher zum Ged-enken

Im vergangenen Schuljahr verstarb nach längerer Krankheit
unser ehemaliger Pflegepräsident der Bezirksschupflege,
Hugo Kocher.
Der Verstorbene war vom 1955 bis 1983 Mitglied der Bezirks-
schulpflege. Von 196I bis 1965 war er Vizepräsident.
Ab 1965 leitete er als Präsident die Geschicke der Bezirks-
schulpflege.
Hugo Kocher hatte
Weitsicht für die

sich in all den Jahren mi-t Geschick und
Schule eingesetzt.
ehrendes Andenken bewahren.Wir werden ihm ein
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Präsident:

Vizepräsident:

Aktuar:

Mitglieder:

Kassierin

Inspektoren:

Heinrich Suter-Eandi

Verner Bleuer-Gerber

Josef Häfliger-Heiniger

Hans Bähler-Zimmermann
(bis Ende 88)
Hansrudolf Vüthrich
(ab 89)
Hansruredi Christen-Villi
Urs Eberhard-l{oser
Hugo Fahrer-Fuhrer
Uirich Hauert-Strauss
Paul Jetzer-Althaus
Annemarie Ramser-Schnyder
Marlis Sollberger-Trittibach
(bis Ende 88)
Erna Schluep-Spielmann
( bis Ende 88 )

Rudolf Schluep-Bieri
Verner Schwab-Dick F

Silvette Zumbrunn

Denise Aebi, Niederbuchsiten
Georg Burkhard, Lohn
Franz Hofer, Recherswil

Richard Allemann
Thomas Rentsch
Ursula Venger
Urs Eoner
Franziska Giger
Peter Rrrfer
Eltsabeth Leibundgr-it
Heinz i-luller
Ruth Schwab

Schnottwil

Biezwil

Schnottwrl

Lüterswii

Luterswil

Biezwil
Schnottwil
Schnottrnrii
Schnotiwil
Schnottrnril
Schnottwil
Luterswil

Biezwil

Schnottwil
Oberwil

Schnottwil

hum. Fächer
techn. Fächer
Turnen

bis Herbst 88
Stellvertretung
ab Dezember 88

hum. Fächer

techn. Fächer:
Englisch
Gesang
Verken I

Verken iI
Hauswrtschaf t
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Austretende:

Servicefachangestellte 2
Mübelschreiner I
Mechaniker I
Landwirt I

Kaufm.Angestellte I

5 Schülerinnen
3 Schüler

.

Am 7. Eucheggberger Schüler-Ol
Stefan Schluep und Fritz Reusser

erringen die 3 Valdlaüse, Reto Strausak,
, den Vanderpreis. ERAVO ll



LJrsula Wenger berichtet aus dem Skilager 89

Die Voche vom 25. Februar bis 4. l1ärz verbrachte dre Bezirksschule
tm Skilager. Zum ersten l{al sind die drei Klassen nicht an den selben
Skiort gefahren.
Die erste Klasse, teglettet von Urs Boner, genoss das Lagerleben in
S-chanf, tm Engadin, gemeinsam mit der erstän Sek. (Errrnö Hirt) und
der Kleinkasse (Heinz Sollberger).
Dass es der fidelen Gruppe kaum einmal langweilig u/ar, kann der
Leser dem folgenden Briefauszug entnehmen.
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Dre zweite und dntte Klasse der Bez. richtete srch fur die Lagerwoche
in Saas Grund ein. Das Haus bot neben unseren Klassen, der
2./3. Oberschule (Heinz Muiler), der 2.Sek. (Daniel Ducommun) und
der 5. Sek. (Ernst \r/uthrich) Unterkunft.
Auch unserer Gemeinschaf t mangelte es nicht an Aktivitaten und
Llnterhaltung - das Lager war ein voller Erfolg.
Obwohl dre Schneeverhältnisse prekär waren, gingen wrr täglich auf
die Prste. Neben dem Alpinen Skrfahren ubten r,.,'ir uns auch im
Skilanglauf und kurvten auf der Ersbahn umher.
I'iachstes Jahr rnrollen urir nr:ch rrermehrt versuchen den Schulern
Alternatrven zum Skifahren anzubieien I
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Unser Kuchenchef , Daniel Ducommun, unterstutzt von den
Küchenmannschaften, verwöhnte uns mit elner exquisiten Kcrst.
In der Gestaltung der Abende wechselten sich Schuler und Lehrer ab.
Als Hohepunkt sind bestrmmt der Fackelzug von Saas-Fee nach
Saas*Grund, der Frlmabend und naturlich die Disco-"Nächte" zu
erwäh,nen.

Eestimmt ist es sehr wertvoll und lehrerch fur alle Schuler, diese
Voche mit Schulern anderer Klassen und aus anderen Stufen zu
verbringen. Die gute Kameradschaft und der freundschaftliche Umgang
unter den Schüiern hat gezeigt, dass sich ein soiches
Gemeinschafts-Lager lohnt, und wir wsllen auch unser nächstes
Skilager in diesem Sinn planen.

...r und da lvar noch ,r.
die Velofahrt aller Bucheggberger Oberstufenschulen uber

Bätterkinden nach Eurgdorf mit anschliessender Vanderung auf dem
Planeten\^/eg nach Vynigen.

... der Besuch der Tellspiele in Interlaken mit einer Fuhrung "hinter die
Kulissen" ( gemeinsam mit der Sek- und der Oberschule Schnottwil ).

... die Schulreise in den Aletschwald.

... der Theatherbesuch (Kabale und Liebe) in Solothurn.

... der Eesuch im Technorama Vinterthur (2. und 3. Eez).

... die Schmetterlinge im Papiiiorama rn Marrn ( l. Eez.).

... der Sporttag in l{essen.

... die Schlauchbootfahrt auf der Aare von Büren nach Solothurn.

... und immer wreder Schuiausfälle, weil die Lehrer im Langschul-;ahr
an obligatorischen Kursnachmittagen teilnehmen mussten.
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l{. Gasser, Biberist. * Hans und 81. Hsuert-Steiner, Schnottwil *
J. Lehrenn, Reusebühl * Fritz Suter, Genpenach * Ruth Suter,
Sctrnottsi[ *.Frida Rizzi, Bern * t{alter l{inder, Zürich * Fritz
Kunz, Bern * U. Gssser, Biberist * Peter Ruch, Olten I PauI
Vögeli, BieI * B. MüILer, Zofingen

Herzlichen Dank allen Spendern


